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Fortsetzung

Guillaume schnitt ein verzweifeltes Gesicht Gleich
rief er zurück und verschwand auf Nimmerwiedersehen

Da haben Sie es sagte Herr Bruder mit Nachdruck
Man ist ein geplagter Mensch und sitzt es sich bequem

im Lehnstuhl so ist man auch nicht zufrieden es soll doch
verdient fein Aber nur Geduld mein Herr ich werde
herumfragen bis wir die Dame haben verlassen Sie sich
darauf und falls ich morgen mit Fremden aus bin soll
Ihnen der Portier oder der Oberkellner Bescheid geben
Zimmer Nro

Nro 25 Uebrigens können Sie mir nicht das Frem
denbuch zeigen vielleicht wäre dies der kürzeste Weg

Ah Sie kennen die Dame Hm wenn Sie sich dort
hin bemühen wollen zu der schwarzen Tafel an der Thüre
dort wenn ich bitten darf Die Namen befinden sich auf
den eingesteckten Täfelchen

Es waren ihrer eine große Menge Ich überflog sie
mit raschem Blick Nichts Bekanntes darunter

Möglichenfalls ist die Dame mit ihrem Namen im
Rückstand meinte Herr Bruder Morgen werden Sie

Er brachte seinen Satz nicht zu Ende das Rauschen
eines Frauengewandes kam hinter uns die Treppe her
auf es war die Begleiterin meiner Dame in Schwarz
und ich vertrat ihr kurzentschlossen den Weg

Indem ich ihr meine Karte überreichte sagte ich Sie
werden mich verbinden Ihrer gnädigen Frau meinen
Wunsch zu überbringen ihr morgen meine Auswartung
machen zu dürfen wir sind alte Bekannte

Die Person erröthete flüchtig
Frau von Broistendorf nimmt keine Besuche an ich

bedaure, versetzte sie meinen Namen lesend mit einer
Miene die sehr entschieden aussah

Also Frau von Broistendorf war es Mein Staunen
war groß Ich hätte mich vor die Stirn schlagen mögen
daß ich sie nicht gleich erkannt

Wir sind wie gesagt alte gute Bekannte, bemerkte
ich dringend Ihre gnädige Frau wird sich auf unser
Wiedersehen nicht minder freuen als ich

Die Cameriera warf den Kopf ein wenig zurück als
wollte sie sagen Daran wäre sehr zu zweifeln Sie
huschte davon nachdem ich kaum Zeit gewonnen ihr mein
Begehren nochmals dringend ans Herz zu legen

In meinem Zimmer war eine Luft wie im Backofen
Ich riß die Fenster auf wobei ich vergaß daß dies hieß
den Moskitos Thor und Thür öffnen Aber man glaubt
nicht welche schwere Hitze aus jeder Pore den Schweiß
trieb Dann fielen mir die stacheligen Blutsauger ein
der Krieg entbrannte indem ich eine Räucherkerze anzün
dete und langsam verglimmen ließ Der Dunst betäubt
sie sie werden kriegsunfähig Jetzt schnell die Fenster
nochmals auf und Gegenzug von der Thüre her Kühler
war mein Zimmer nicht darauf ließ sich nun einmal nicht
rechnen Ich war wenigstens die Unholde los die mir
in der vorigen Nacht allein an einem Handgelenk siebzehn
schmerzhafte Stiche beigebracht und eine Wange tättowirt
hatten

Es scheint ein wahres Komplott zu sein das gegen
mich spielt dachte ich indem mir Zug um Zug die Er
innerung an Frau v Broistendorf lebendig wurde diese

echte Wienerin voll Munterkeit und Lebenslust denen das
Trauergewand gar seltsam stand Auch die Cameriera
macht Partei gegen mich wie mir dünkt auf jeden Fall
ist sie im Geheimniß Im Geheimniß Es ist lächerlich
ein solches zu denken Woraus kann es beruhen

Eine Stunde lang quälte ich mich müde wie ich war
mit Schlafversuchen ab Sie mißriethen völlig Mcin
Körper glühte vor Hitze Schwache Naturen mußten be
denklich darunter leiden während mir das äußerste Unbe
hagen den Gedanken nahe legte einfach aufzustehen und
auf der Straße ein Glas Sorbett zu trinken ein neues
zu den vielen die ich heute vertilgt oder vielmehr das
erste von denen die mir heute winkten Denn meine Uhr
zeigte eineinhalb Uhr morgens

Aus dem Bette springend und durch das Fenster
spähend bemerkte ich daß andere es gerade so machten
wie mein fieberheißer Leib begehrte Vergeblich hatte ich
die halbe Karaffe mit Waffer geleert es war lauwarm
wie angekocht und täuschte nur den Durst auf einen
Augenblick

In die Kleider fahren vom Portier aufschließen
lassen

Welche Nummer hat Frau von Broistendorf wandte
ich mich zurück

Er bemühte sich schläfrig an das schwarze Brett
Der Name der Signora ist erst vorhin eingeschoben

worden sie hat Nr 15
Ich trat auf die Straße hinaus und erfreute mich der

verhältnißmäßig erträglicheren Luft
Vor dem nächsten Eafö ließ ich mich nieder und be

stellte mir ein Glas Sorbetto Mir war zu Muthe als
könnte ein langsam schmelzender Gletscher für einen Durst
wie den meinigen ungefähr genügen Begierig sog ich
das köstliche Eiswasser ein Um mich her plauderte man
wie am hellen Tage Spaziergänger strichen vorüber
droben glühten die Sterne goldig

Ss hatte ich sie auch in Optschina oftmals geschaut
eine goldene Heerdeauf schwarzblauer Flur mit dem Hir
tenstab ewiger Weisheit darüber Wie beglückend und
beruhigend ist es zu denken Er weidet auch dich du
kleines pochendes Menschenherz

Gar manches Mal hatte ich mit Frau von Broisten
dorf den Sterngucker gemacht Aber sie hielt meistens
nicht länger als eine halbe Sekunde aus Ein leichter
Schlag mit dem Fächer auf meinen Arm und sie war
hinweg ich hörte ihr silbernes Lachen an irgend einer
Stelle wo es eine neue Toilette eine pikante Anekdote
einen kleinen Skandal aus der Gesellschaft zum Besten
gab Sie war wie eine Quecksilberkugel immer beweglich
immer im Rollen immer unterwegs und bei alledem wie
ihr rührend inniges Verhältniß zu dem kleinen Karl be
wies unendlich liebebedürftig

Ihr Norddeutschen seid zu ernst und schwerfällig,
sagte sie mir einmal in ihrer neckisch liebenswürdigen Art
die ihr Niemand übel nehmen konnte

Damit war sie schon wieder hinweggeblitzt und lachte
wo anders wie Frau Echo die hüben und drüben dem
eigenen Schalle nachjagt und sich mit den Lüften hascht

Würde Jemand der diese wie soll ich sagen diese
geflügelte Frau dieses schmetterlingsartige Wesen nicht
näher kannte wohl geglaubt haben daß ein Eindruck der
sie traf ihre Seele mit erschütternder Gewalt umspannen
konnte Und doch war ihr Herz von einer Tiefe zeigten
sich gewisse Empfindungen von einer Nachhaltigkeit die

mir verriethen daß wenn sie einmal ein schwerer Schick
salsschlag traf wie ein Hagelwetter auf Blüthen wirken
mußte Das machte sie war im innersten Wesen wahr
zart und gut wie sie sich denn über nichts mehr Vor
würfe machte und beunruhigte als wenn ihr ein Unrecht
ein Verfäumniß einfiel

So hatte sie ich erinnerte mich daran als wäre es
gestern geschehen einem armen Blumenmädchen in
einem Anfall von übler Laune eine harte Antwort ge
geben Kaum war das Kind fort als Frau von Broisten
dorf anffprang um ihm nachzueilen Es war nicht mehr
zu finden und sie kehrte voll Mißmuth zurück Einige
Tage später streifte die Kleine an unserem Park vorüber
Ich lag im Fenster und beobachtete sie wie sie bald eine
Blume am Wege pflückte bald einem Schmetterlinge
nachlief Plötzlich weht ein weißes Frauengewand zwischen
den Parkbäumen Es fliegt dem Gitter zu das den
Park von der Straße scheidet Marguerita Mar
guerita höre ich fast athemlos rufen Das Kind lam
zögernd näher Ich sah eine Hand in der sich etwas
Glänzendes befand durch das Gitter reichen die Kleine
freudenroth wie der Wind davoneilen und wenige Aulen
blicke später kam wie ich ahnte Frau von Broisw orf
zum Vorschein Sie erröthete als sie gewahrte daß ich
Augenzeuge ihres Liebeswerks ihrer Sühne gewesen war
und huschte ins Haus ohne je ein Wörtchen darüber
fallen zu lassen Und so war sie in Allem ein echtes
edles Frauenherz

Ihre Ehe hatte der Tod kaum nach Jahresfrist gelöst
Sie war eine von denen gewesen die mehr aus äußeren
wie aus inneren Gründen zu Stande kommen Die wahre
Liebe hatte keinen Theil daran gehabt Aber das Kind
das des Vaters Ebenbild war wie mir Frau von Broisten
dorf versicherte galt ihr die früh verwaist sehr ver
wöhnt und arm an Liebe gewesen war über alles in der
Welt Wie sie von dem verstorbenen Gatten stets mit größ
ter Hochachtung sprach ihn das Muster eines Edelmannes
nannte so war sie stolz in der Hoffnung ihren Knaben
einst von den gleichen Tugenden geziert zu sehen Von
ihr hatte er das Feurige Hingebende Wenn er daher
gestürmt kam sich ihr in die Arme warf sie seine süße
einzige Mama nannte ihr Mund und Augen und Hände
mit Küssen bedeckte sie anstrahlte vor Glück Liebe und
Hingabe die selbst für Andere etwas ungemein Rührendes
ja Hinreißendes hatten war sie ganz das Bild mütter
lichen Entzückens höchster irdischer Wonne

Unfaßlich war ihr der Gedanke daß je eine Zeit kom
men könnte wo sie von ihm geschieden wäre Bis an s
Ende der Welt werde sie mit ihm gehen wenn es sein
müsse So sicher fühlte sie sich in ihrem Besitz so ge
wiß war es ihr daß Karl ihr unentreißbar gehört daß
sie sich wiederum ohne die geringste Sorge ganze Nach
mittage unter Umständen wohl einen ganzen Tag von
ihm trennte um ihren Vergnügungen nachzugehen mit
Bekannten weite Parthien zu unternehmen wozu die herr
liche Gegend hundertfach aufforderte und mit einem Wort
sich nichts zu versagen Leicht wie ein glänzender Falter
schwebte sie über Allem hin und Alles schien sich zu
ihrem Dienste zu vereinen Mich brachte der kleine Karl
näher mit ihr zusammen Er war mir sehr anhänglich
nannte mich Onkel und betheuerte tausendmal daß er nächst
seiner Mama Niemand lieber habe als mich ganz ganz
gewiß Onkel

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
jUeber die Empfindungen des Hängens geht der

Pall Mall Gazette von einem Mitgliede einer Art von
Selbstmord Klub das sich neulich in Gegenwart mehrerer

Freunde theilweise hängte eine interessante Schilderung zu
Der Korrespondent schreibt Ein guter starker Strick war be
schafft worden Derselbe wurde an den Balken des Daches
einer Scheune befestigt Ich zog an dem Stricke mit meinen
Händen um mich zu vergewissern daß er nicht zerreißen würde
Dann ließ ich mir die Augen verbinden und bestieg einen Stuhl
Für den Augenblick ich gestehe es war ich schwach genug zu
erbleichen und zu zittern Ich erlangte indeß meine Geistes
gegenwart bald wieder Ich steckte den Kopf durch die Schlinge
und gab das Signal Ich fühlte wie der Stuhl unter mir
weggezogen wurde Ein starker Ruck und ich empfand einen
heftigen Schmerz in meinem Halse als ob meine Kravatte
plötzlich zu eng geworden sei Nun kommt der seltsamste Theil
meiner Erfahrung Nach dem ersten Schmerze der ich gestehe
es entschieden heftig war verlor ich das Bewußtsein Es
schien mir daß ich in eine neue Welt versetzt sei die viel schöner
war als irgend etwas wqs sich die Dichter gedacht Ich
schwamm so dünkte mir meinem Oelmeer Das Gefühl war
nberaus köstlich Leicht und ohne Anstrengung durch die flüs
sige Masse schwimmend gewahrte ich in weiter Ferne eine
reizende smaragdgrüne Insel Diese zu erreichen war mein
Wunsch Ich schwamm gemächlich und zufrieden dahin Das
Meer wechselte jeden Augenblick seine Farbe einmal war es
eineGoldmasse als ob die Sonne daraufglänzend schiene Im
nächsten Augenblick war es lebhaft blutroth aber diese Farbe
bot nichts Fürchterliches oder Ekelerregendes dar Das Meer
nahm thatsächlich alle Farben des Regenbogens an gelb und
roth waren die hervorstechendsten Farben Ich kam der Insel
näher und näher Im Annähern sprang plötzlich aus dem
Boden eine Anzahl seltsam verklärter Personen hervor deren
Gesichter mir bekannt vorkamen Endlich erreichte ich das
Land Ein prächtiger Chor von Stimmen menschlicher und
der von Vögeln ließ sich vernehmen Ich schlosz entzückt die
Augen Ich schwamm gemächlich bis zum Gestade und lag
wie ein Kind in seiner Wiege etwas geschwächt wie ich ver
muthe durch die entnervende Wirkung der öligen Masse in
der ich geschwommen Endlich öffnete ich meine Augen Der
bezaubernde Reiz war sofort verschwunden Die göttliche Har
monie verstummte Die Gesichter betrachteten mich noch immer
mit einem Ausdruck lebhafter Neugierde aber ich wurde ge
wahr daß sie den Mitgliedern unseres Vereins angehörten
Der Schmerz in meinem Nacken war groß Ich war jetzt im
völligen Besitz meiner Sinne Meine Freunde hatten mich
glücklicher Weise rechtzeitig losgeschnitten Ich war noch immer
schwach zu schwach um die Neugierde meiner Freunde sofort

zu befriedigen Als ich im Stande war zu sprechen erzählte
ich ihnen meine Erfahrungen Obwohl ich eine reizende Schil
derung von dem Entzücken das ich empfunden entwarf wollte
keiner derselben einwilligen mein Experiment zu versuchen
Sie alle bezeichneten mein Verhalten als heldenmüthig aber
sie lehnten es absolut ab meinem Beispiel zu folgen Sie
sagten ich sah so leichenblau aus Soweit das englische Blatt
Das Experiment ist so abstoßend widerwärtig daß man beinahe
wünschen möchte es hätte mißglücken sollen Dann gäbe es
allerdings einen verrückten Engländer weniger auf dieser Welt
in der es sich unseres Erachtens auch ohne solche sportlich
spleenige Albernheiten ganz gut leben läßt

Kapellmeister Dr Reinecke in Leipzig hatte zu
seinem 25jährigen Jubiläum eine durch freiwillige Beiträge
seiner Freunde und Verehrer aufgebrachte Ehrengabe erhalten
welche über 50,000 Mk beträgt Dr Reiuecke hat das ganze
Geschenk in höchst uneigennütziger Weise dem Orchester der Ge
wandhaus Concerte überwiesen In Hesse s Verlag in Leip
zig ist nun vor einigen Tagen die dreiaküge komische Oper von
Carl Reinecke betitelt Auf hohen Befehl erschienen Die
Partitur ist dem Königl Preußischen Kammersänger Herrn Emil
Götze zugeeignet

Aus Karlsbad wird geschrieben Endlich ist die mit
nicht gewöhnlicher Spannung erwartete Entscheidung über die
Vergebung der Theater Direktion gefallen Der mit einem
Kostenaufwands von 400,000 Gulden hergestellte und mit allen
Erfordernissen moderner Bühnentechnik auch mit elektrischer
Beleuchtung versehene Prachtbau wurde unter fünf Bewerbern
dem bisherigen Direktor der Theater in Karlsbad und Reichen
berg Dr Emanuel Paul vorläufig auf drei Jahre unter
einer jährlichen Beitragsleistung von achttausend Gulden zuge
sprochen

lBerlin O und alle seine Frauen sind in Auf
regung Ein noch ziemlich junger Bäckermeister will seine
fünfte Frau demnächst heimführen Die vier Vorgängerinnen
hat ihm nach kurzem Glück stets der Tod entrissen Man be
wundert den Muth der Fünften um so mehr als aus allen
voraufgegangenen vier Ehen Kinder vorhanden sind sie also
vierfache Stiefmutter werden wird

Emil Götze dessen jüngste Gastspielreisen sich zu wahren
Triumphzügen gestalten befindet sich gegenwärtig in Frankfurt
a M und hat am Freitag Abend als Lyonel in Flotows Martha
einen großartigen Erfolg errungen Die Einnahme betrug am
Freitag Abend rund 7000 Mark

I Die Zeit der warmen Oefen ist wieder da es dürfte
daher angebracht sein auf die Nachtheile hinzuweisen welche
eine zu starke Zimmerheizung auf den menschlichen Organis
mus hervorbringt Die bekannte Autorität auf hygienischem
Gebiete Professor Reelam Leipzig sagt hierüber Folgendes
Wer die Zimmerwärme über 15 Grad N erhöht wird bald

merken daß sein Wärmebedürfniß sich stets steigert und wer
den ihm bald 17 ja 20 Grad nicht mehr genügen Der Grund
davon ist folgender Bei andauernd starkem Heizen trocknen
die Wände und die im Zimmer befindlichen Gegenstände aus
Je mehr sie ihre Feuchtigkeit verlieren um so mehr saugt die
trockene Luft die Feuchtigkeit da auf wo sie dieselbe fast nur
noch allein findet nämlich beim Menschen Die unmerkliche
Ausdünstung der Haut und der Lunge wird gesteigert Da
nun die Verdunstung von Feuchtigkeit uns viele Wärme ent
zieht so wird durch die gesteigerte Ofenwärme allmählich auch
das Wärmebedürfniß gesteigert und der Ofen der uns als
der beste Freund erscheint wird dann unser ärgster Feind denn
in der erhöhten Zimmerwärme dünsten auch alle anderen Ge
genstände mehr aus und die Luft wird verschlechtert In der
warmen Luft athmen wir unser nothwendigstes Lebensbedürf
niß den Sauerstoff weniger ein und der Stoffwechsel wird
langsam und geringer der Appetit mindert sich es tritt mür
rische Stimmung ein der Schlaf wird kurz und unruhig alle
Verrichtungen des Körpers lassen zu wünschen übrig Da ha
ben wir das betrübende Bild der meisten Menschen im Winter
Nur diejenigen welche ihrem Ofen niemals gestatten die Luft
über 15 Grad zu erwärmen sind diesem Leiden nicht unter
worfen

Vs gibt sonderbare Käuze auf der Welt So
wird jetzt aus Berlin berichtet Zu einem auf dem Moritzplatz
stehenden Dienstmann kommt seit längerer Zeit jeden Morgen
ein älterer Herr und läßt sich von demselben seine Taschenuhr
aufziehen Vor mehreren Monaten hatte nämlich der Herr
seinen Uhrschlüssel verloren und fragte derselbe an jenein Tage
den Dienstmann ob er vielleicht einen Passenden Uhrschlüssel
besäße Des Dienstmanns Schlüssel paßte zufällig und seit
dieser Zeit zieht derselbe dem Herrn tätlich die Uhr auf wofür
er monatlich ein festes Gehalt von 1 M bezieht

lEin promovirter Bäckermeister dürfte wohl ein
Unikum sein Die Posener Zeitung enthält eine Annonce
daß auf dem Petriplatz eine Karlsbader Bäckerei errichtet
worden ist welche das Hochverehrte Publikum um geneigten
Zuspruch ersucht Soweit ist an der Anzeige nichts Auffallen
des Unterzeichnet ist dieselbe aber mit vr xlll A v Grabski
Bäckermeister

lGrau theurer Freund ist alle Theorie Die
folgende hübsche Anekdote aus dem Gebiete der praktischen
Mathematik erzählt ein anglo amerikanisches Blatt Der
Lehrer hat seinen Schülern eben klar gemacht daß man Gleiches
nur zu Gleichem addireu könne daß zum Beispiel 2 Kühe und
2 Pferde zusammen nicht etwa 4 Kühe oder 4 Pferde aus
machen Aber Herr Lehrer, rief der kleine Sohn eines
Milchhändlers 2 Quart Milch und 2 Quart Wasser geben
doch zusammen 4 Quart Milch Der Lehrer mußte sich ge
fangen geben



Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht den Ober Landesge

richts Rath Eiteldinger mBreslau zum Senats Präsideaten
bei dem Ober Landesgericht in Nanmburg a S und den
Landgerichts Rath Reimerdes in Kassel zum Ober Landes
gerichts Rath daselbst zu ernennen

Magdeburg 22 Okt Vorgestern Abend wurde eine
interessante Billardparthie im CaseeDom ausgefochten Der
fiühere Billardpächter vom Cafee Boulevard in Berlin
Namens Franz jetzt im Cafee Dom, spielte mit einem der
hiesigen besten Spieler eine Parthie Billard bis 500 bei 250
Points Vorgabe Herr Franz machte verschiedene große
Serien und gewann die Partie in der kurzen Zeit von 2
Stunden sein Gegner machte nur 20V Points

Nordhausen Die städtischen Chausseen der Stadt
Nordhausen erfordern für das nächste Jahr einen Geiammt
zuschusz der Kämmereikasse von 12,520 M und zwar Chaussee
nach Nixei Ä20 Mk Chaussee nach Krimderode 3050 Mk
Chaussee nach Leimbach 600 M und Chaussee nach der Gumpe
450 Mk In der verwichenen Nacht hat es hier zum ersten
Male gefroren Die Temperatur ist in der Nacht bis 4 Grad
unter Null gesunken Die Dächer und Grasplätze waren mit
Reif bedeckt In den Gärren hat der vorzeitig und unerwartet
eingetretene Frost vielfach Schaden gethan In dem benach
barten Hsrzgerode war seit drei Wochen das Schulmädchen
Anna Holland spurlos verschwunden Gestern ist die Leiche
des Kindes im dortigen Teiche aufgefunden worden Das
Kind soll aus Furcht vor Strafe wegen Schulichwänzerei den
Tod gesucht haben

Gommern Der Kaiser als Pathe Der Arbeiter
Matthias Winter in Karith hatte Sr Majestät dem Kaiser
zur Taufe seines achten Knaben eine Gevalterkarte übersandt
Hierauf ist nachstehendes Antwortschreiben eingegangen Pri
Vat Kanzlei Sr Majestät des Kaisers und Königs Baden
Baden den 11 Oktober 1885 Se Majestät der Kaiser und
König haben der in der Jmmediat Vorstellung vom 25 v M
vorgetragenen Bitte zu willfahren geruht und wollen Aller
höchstdiefelben bei Ihrem am 5 v Mts geborenen achten
Sohne die erbetene Pathenstelle annehmen auch zugleich ge
statten daß Allerhöchst Ihr Name bei dem Standesamte ge
nannt und in dem Kirchenbuche aufgeführt werde Die in der
Anlage befindlichen 30 Reichsmark sind zum Ankaufe eines
entsprechenden Geschenkes für den Täufling bestimmt zm
Allerhöchsten Auftrage Bork Geheimer Hofrath

Lübbeu Es bedarf der peinlichsten Untersuchung wes
halb die allermeisten Brände auf den Dörfern des Sonntags
Abends stattfinden Erst am vergangenen Sonntag brach kurz
nach 8 Uhr Abends in dem Stallgebäude des Bauers Richard
in Biebersdork Feuer aus das in Zeit von 2 Stunden vier
Gehöfte in Asche legte Es verbrannten außer den Gebäuden
2 Stück Rindvieh und 4 Schweine Von sämmtlichen Gebäu
den die allerdings nach Art der Blockhäuser nur aus Holz
und Stroh bestanden ist nicht ein einziges Stück Holz übrig
geblieben Während des Brandes geriethen die Mannschaften
der Radensdorfer und der Biebersdorfer Spritzen arg anein
ander Seitens eines Radensdorfers der seiner Aussage nach
den zwischen dem Gebälk eines brennenden Hauses hervorragen
den Kopf des Schneiders Nowy aus Biebersdorf für einen zu
beseitigenden Balken gehalten haben will wurde letzterer durch
einen Axthieb verletzt Hieraus entstand eine allgemeine
Balgerei bei der die Radensdorfer mit blutigen Köpfen heim
geschickt wurden

Leipzig 21 Oktober Für den Neubau der Königlichen
Kunstgewerbeschule hatte das Kgl sächsische Ministerium des
Innern ein Konkurrenz Ausschreiben erlassen und waren in
Folge dessen 53 Entwürfe eingegangen Die zugezogenen Preis
richter haben nunmehr den ersten Preis 3000 Mk dem
Architekten und Professor an der technischen Hochschule in
Karlsruhe Dr Otto Warth den zweiten Preis 2000 Mark
dem Architekten Konrad Roßbach in Leipzig und den dritten
Preis 1000 Mk den Architekten Herrmann und Martin in
Dresden zuerkannt

Zittau Der beinahe 70 Jahre alte Hausbesitzer und
Bergarbeiter Donath in Dürchau hat gestern früh die in den
sechziger Jahren stehende Wittwe Schmidt daselbst zu erschießen
versucht nnd zwar wie verlautet aus Eisersucht D hat näm
lich gehört daß die Sch welche ihm seit Jahren die Wirth
schaft besorgt und die er selbst zu heirathen sich längst gewünscht
hat sich wieder zu verehelichen gedenke Um dies zu verhin
dern hat er als die Sch früh in seine Wohnung eintrat die
selbe mit einer Schrotladung in den Unterleib geschossen D
ist nachdem er noch die Kleider der Sch welche m Folge der
Nähe in welcher der Schuß abgefeuert worden ist in Brand
gerathen waren gelöscht hat flüchtig geworden und zur Stunde
noch nicht zurück Die Wittwe Sch welche dem Vernehmen
nach außer Lebensgefahr ist war gar nicht Willens gewesen
sich wieder zu verheirathen

Handel und Verkehr
Magdeburg 22 Oktober Znckerbericht Kornzucker excl

von 24,30 tilornzuaer excl 88 Rendem 23,20 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,30 Mark Lebhaft Gem
Raffinade mit Faß 30,00 Mk gem Melis I mit Faß 28 00 Mk
Ruhig

Bund deutscher Barbier Friseur uud Perrücken
macher Jnnungen Laut vorjährigem Kongreßbericht be
stand der Gesammt Verband aus 27 Provinzial resp Bezirks
Verbänden mit 26l Zweigvereinen und 11929 Verbandsznge
hörigen Nach dem letzten Kongreßbericht besteht der Bund aus
25 Provinzial resp Bezirks Verbänden mit 264 Zweig In
nungen und 12865 Mitgliedern 6145 Geschäftsinhaber 3973
Gehilfen und 2747 Lehrlinge Städte und Ortschaften gehören
1513 dem Bunde an Die Jahreseinnahme betrug 9243 80 M
die Ausgabe dagegen 9094 76 M und ist ein Gesammtbestand
von 4663 15 M vorhanden

Chemische Fabriken Harburg Staßfurt vormals
Thörl K Heidtinann Aktien Gesellschaft Die Dividende dieser
Gesellschaft ist seitens des Aufsichtsraths auf 13Vz Prozent
gleich 80 Mk pro Aktie gegen 23 Prozent im Vorjahre fest
gesetzt worden

Verwerthung von Eisenschlacken zur Dünger
Erzeugung Die Firma A K E Albert in Biebrich hat
sich nach der Rh Wests Ztg von der Ruhrorter Aktien
gesellschaft Phönix und den Rheinischen Stahlwerken Meide
rich das Recht erworben die aus den Thomas Stahlwerken
abgehenden 15 bis 17 Proz Phosphor enthaltenden Schlacken
zum Zweck der Düngerfabrikation zu verwerthen Eine dem
entfprechende Fabrikanlage soll auf der Schlackenhalde zwischen
dem Werk Phönix uud den Rheinischen Stahlwerken in Kürze
von der genannten Firma erbaut werden

Vom Zucker markte Die starken Niederschläge welche
in der letzteren Zeit in den Rübenbau kultivirenden Gegenden
stattfanden haben das Erdreich so durchweicht daß das Ein
bringen der Rüben mit Schwierigkeiten verbunden ist dieselben
haben sogar hier und da Störungen im Fabriksbetriebe ver
ursacht Abgesehen davon wird auch mehrseitig ein weiterer
Polarisations Rückgang bei den Rüben gemeldet der geeignet
erscheint die frühere Schätzung der qualitativen Ernte weiter
zu reduzireu Borläufig nimmt der Zuckermarkt von den er
wähnten Verhältnissen uur wenig Notiz immerhin scheinen sie
aber den weiteren Rückgang der Zuckerpreise aufzuhalten der
selbe ist übrigens nur auf die Baisse des Auslandes zurück
zuführen Namentlich hat der Artikel in Paris nnd London
stärkere Einbußen erlitten Seit gestern hat sich aber an diesen

beiden Plätzen eine erwähnenswerthe Befestigung des Zucker
marktes vollzogen

Zuckerfabrik Glauzig Neuerdings wurden Gerüchte
über angeblich der Zuckerfabrik Glauzig in Folge des Brandes
der Fabrik erwachsende Verluste in Umlauf gesetzt So wurde
beispielsweise behauptet es wären 10000 Centner Zucker ver
brannt welcher nicht versichert gewesen sei c Wir können alle
diese Gerüchte als erfunden bezeichnen Die vom Feuer er
griffenen Gebäude und Maschinen e sind auf Grund einer
vor zwei Jahren von Sachverständigen aufgenommenen Taxe
versichert und wird auf Grundlage dieser Taxe die Regulirung
stattfinden Für die in jenen Gebäuden vorhanden gewesenen
Vorräthe an Roh Halb und Ganz Fabrikaten Materialien c
ist eine ausreichende Summe versichert worden Die bis jetzt
noch nicht verarbeiteten Rüben sind bereits zum Tagespreise
an andere Fabriken verkauft worden

Coursbericht der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 23 Oktober

Zinsfuß CourSnotiz
4 Halleiche Stadt Obligationen 1882

3 18133Vz 13844 Piandbriese der Provinz Sachsen
4 /y Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 /z Mansf Gewerksch Obligationen
4 /g Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Znckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Znckers Körbi sdorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw Aktieu Papier

Fabri
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Znikersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
SLchs Aiüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölsabriken
Naumbnrger Braunkohlcn Actisn
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actieu
Zeitzer Maschiuenvau Uctieu Schäde
Hallesche Maschineufabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattun Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhofs Actien

4

3

3

4

4

4

5

5

5

5

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

5

4

fco
fco
fco

102 G
97 G
94,25 bcz
101,SO G
101,50 G
100 G
100,75 G
95 G
101 G

103,25 G
148,50 G

143 Brf
200 G
200 G
265 G

70 G

100 bez
105 G
185 G

221 G
10L G

27,50 G

160 G
375 GDie Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
22 Oktober 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25
WeizenmehlO M 22, bis M 23, RoggenmehlO M 21,50
bis M 22,50 Roagenmehl 0/1 M 21 bis M 2l,50 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen
Preise unverändert

M 9 Haidemehl 32,50 M

Literatur
Daß die Jllustrirte Welt Stuttgart Deutsche Ver

lags Anstalt vormals Ed Hallberger ein Familien Journal
ersten Ranges und seine große Verbreitung eine wohlverdiente
ist beweisen die ersten Hefte des neuen Jahrgangs dies es unter
haltenden Freundes der Familie die uns jetzt vorliegen wie
der auf s Evidenteste Was bieten diese Lieferungen nicht
Alles Da sind zuerst zwei hochspannende und dabei doch ge
diegene Romane wirklich echte Stoffe und Schilderungen aus
dem Leben von berühmt gewordene Autoren wie Rosenthal
Bonin und E A König dann eine überaus fesselnde historische
Novelle von dem bekannten M Lilie aus der farbenprächtigen
Blülhezeit der Niederlande daneben finden wir rührende und
heitere Skizzen alle so glücklich aus dem Leben gegriffen dann
interessante und orientirte Schildernngen ans dem Jndustrie
nnd Tagesleben 1 eine Fülle erprobter Rezepte Anekdoten
Kuriositäten eine kleine Arbeitsschule für Mädchen und Spiele
nnd Denkaufgaben für Knaben ferner hübsch gewählte Ge
dichte Beobachtungen ans dem Thierleben Schach Rössel
sprung Räthsel der interessantesten Art nnd dabei die Hefte
reich ausgestattet mit prächtigen fesselnden nnd künstlerisch
durchgeführten Bildern ernsten und heiteren Inhalts von Fern
und Nah Landschaft Genre Jagd eigenartige Industriezweige
Porträts und Humor Wahrlich es ist unmöglich für den
Preis von 30 Pf pro Heft 15 Pf die Wochennnmmer eine
bessere Vereinigung von so interessantem Lesestoff den man
auch jedem jungen Mädchen unbedenklich in die Hand geben
darf mit Nützlichem Belehrevdem und allgemein Anregendem
der deutschen Familie zu bieten

Telegraphische Nachrichten
Berlin 23 Oktober Der Kaiser ist im besten

Wohlsein heute Vormittag hier eingetroffen
und vom Kronprinzen empfangen worden und
begab sich ins hiesige Palais

Wien 22 Oktober Die ungarische Delegation wählte
den Kardinal Haynald zum Präsidenten Ludwig Tisza
zum Vizepräsidenten Kardinal Haynald hob in seiner
Ansprache hervor der Delegation scheine diesmal eine
größere Ausgabe zu harren sowohl in Folge der Größe
der Staatsausgaben als anch in Folge der durch die Ge
schehnisse auf der Balkanhalbinsel hervorgerufenen Ver
wickelung der politischen Verhältnisse Europas Er glanbe
die Delegation müsse alles bewilligen was zur Wahrung
der Macht und Autorität der Monarchie unbedingt nöthig
sei hierbei aber auf die Steuerfähigkeit der Bevölkerung
Rücksicht nehmen Redner schloß mit einem dreimaligen
Hoch auf den Kaiser in welches die Delegirten stürmisch
einstimmten Der Reichsfinanzminister v Kallah legte so
dann das gemeinsame Budget vor worauf die Delegation
zur Wahl der Ausschüsse schritt

Paris 22 Oktober In der Kapelle des Schlosses
Eu fand heute die kirchliche Trauung des Prinzen Wal
demar von Dänemark und der Prinzessin Marie von
Orleans statt An die kirchliche Feier schloß sich ein
Dejeuner bei welchem der Prinz von Wales den Toast
auf die Neuvermählten ausbrachte Der Graf von Paris
toastete auf die fürstlichen Gäste welche an der Hochzeits
feier Theil nahmen Das neuvermählte Paar ist Abends
7 Uhr nach Chantillh abgereist

Rom 22 Oktober Die Gazzetta ufficiale veröffent
licht die Ernennung Cappelli s zum Generalsekretär im
Ministerium des Auswärtigen

Nachtrag
Unter der Ueberschrift Die Chirurgie im Dienste

der Pianisten wird gemeldet Allen Klavierspielern ist
es bekannt daß der sogenannte Gold und Ringfinger
beim Klavierspielen der schwächste und am wenigsten be
wegliche ist Diese Schwäche des Fingers kommt daher
daß das letzte Glied desselben nach rechts und links zu
durch einen zarten Nerv mit dem Nebensinger verbunden
ist Diese zwei zarten Hautwände verhindern zum Theil
die freiere Beweglichkeit dieses Fingers Nun haben der
Dr Forbes vom Anatomischen Kollegium in Jefferson
und Professor Zeckwer von der Musikakademie in Phila
delphia vereint darüber nachgedacht wie durch eine ge
schickte Operation der Goldsinger von diesem seinem Binde
gliede zu befreien ist ohne den übrigen Organismus zu
schädigen und glauben durch Zerschneiden der beiden
Bindehäutchen die ganz freie Bewegung des Fingers zu
erreichen Die Operation soll ganz schmerz und beinahe
blutlos verlaufen und verschiedene Versuche haben bereits
gezeigt daß der operirte Finger noch einmal so leicht und
hoch von der Klaviatur gehoben werden konnte Diese
Entdeckung macht gegenwärtig in Amerika großes Aus
sehen Uebrigens hat bekanntlich schon Schumann diesen
Versuch an sich selbst machen wollen verfuhr aber unge
schickt dabei und behielt Zeitlebens einen verkrüppelten
Finger

Das kahle ehrwürdige Haupt eines Pfarrers,
von dem es ein Industrieller verstanden hat es auf dem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Zeitungs Annonce
für sich fruchtbar zu machen ist nunmehr auch von amt
licher Seite untersucht worden oder richtiger gesagt die
Polizei ist dem betreffenden Schwindel näher getreten und
hat Folgendes festgestellt Diejenigen Personen welche
an d e in der betreffenden Annonce bezeichnete Adresse
Anfragen gerichtet hatten erhielten eine aus Annerkennungs
schreiben bestehende Broschüre mit dem Titel Erfolge der
Haar Konservirungs Apparate von Edmund Billigen
Solmsstraße 45 vormals in Leipzig Durch die Aner
kennungsschreiben welche zum Theil mit gerichtlicher Be
glaubigung versehen waren ließen sich Viele welche mit
ihrem Haarwuchs unzufrieden waren bewegen das ange
priesene Mittel anzuwenden und die Präparate welche in
Kisten zu zwei Flaschen für den Preis von 12,50 Mark
versendet wurden zu beziehen natürlich ohne die geringste
Wirkung durch den Gebrauch zu erzielen Den hierüber
geführten Klagen trat Billigen mit der Bemerkung ent
gegen es sei Geduld erforderlich beim erste Male sei der
Erfolg noch nicht wahrzunehmen bei zweiter und dritter
Wiederholung werde derselbe aber nicht ausbleiben In
der That haben sich auch Personen gefunden welche trotz
der Wirkungslosigkeit des Mittels eine zweite Sendung
sich kommen ließen Wie groß der Umsatz war geht
daraus hervor daß die Einnahme ausweislich der Bücher
in manchen Monaten 1500 Mark überstieg Da der
P Billigen wegen ähnlicher Betrügereien in Leipzig bereits
zu einer hohen Gefängnißstrafe vernrtheilt worden ist
schreibt das Berl Tgbl erfolgte seine Festnahme und
Vorführung

Ueber eigenthümliche Erscheinungen welche sich Don
nerstags in Lnzern am See und in der Reuß beobachten
ließen berichtet das L Tgbl Beim Reußwehr Schwelle
stieg das Wasser in regelmäßigen Zwischenräumen um
20 bis 25 om und fiel in der gleichen Zeit wieder auf
den früheren Stand zurück Die Zeitdauer für das Fallen
und Steigen schwankte zwischen 5 bis 7 Minuten Offen
bar muß hier ein Erdbeben im Spiele sein welches das
Wasser des Vierwaldstätter Sees in Bewegung gebracht
hatte wodurch abwechselnd an beiden Ufern in der Rich
tung des Stoßes die Erscheinung von Ebbe und Fluth
erzeugt wird

Im Queens Park zu London wurde ein zu Ehren
des verstorbenen Generals Gordon errichtetes Denkmal
enthüllt Dasselbe besteht hauptsächlich aus einer Säulen
gruppe aus polirtem rothen Aberdeener Granit und ruht
auf einem Piedestal von etwa fünf Fuß Höhe Die In
schrift welche die vier Seiten des unteren Theiles des
Fußgestells einnimmt schildert General Gordon in seiner
dreifachen Eigenschaft als Soldat Administrator und
Philantrop erwähnt derjenigen Welttheile die mit seiner
Laufbahn am innigsten in Verbindung stehen und schließt
mit einem Citat aus seinem letzten Briefe an seine Schwester

Ich bin Gott sei Dank ganz glücklich und habe wie
Lawrence versucht meine Pflicht zu thun

In Argos Griechenland ist kürzlich Fräulein Annetta
Castellani die erste Liebhaberin einer dort seit längerer
Zeit gastirenden Schauspielertruppe von ihrem Liebhaber
dem griechischen Feldwebel Panajostopulos aus Scio
durch mehrere Revolverschüsse ermordet worden Wenige
Tage vor der Abreise der Truppe welche am Schluß
ihrer Saison angelangt war besuchte noch der Liebhaber
die Künstlerin und wollte sie bewegen ihre theatralische
Laufbahn aufzugeben und sich mit ihm zu verheirathen
Alle ihre Gegenvorstellungen daß sie dies aus vielen
Gründen nicht thun könne daß sie ihm aber auch in der
Ferne treu bleiben und nach ein bis zwei Jahren wieder
zurückkehren wolle halfen nichts jedoch glaubte sie noch
immer daß Panajostopulos sich schließlich mit seinem Ge
schick aussöhnen würde Am Tage der Abreise erschien
aber der Feldwebel nochmals in ihrer Wohnung und als
sein wiederholtes Zureden und Bitten ohne Erfolg blieb
zog er einen Revolver aus der Tasche uud schoß so lange
auf die Unglückliche bis sie todt niedersank In größter
Gemüthsruhe kehrte dann der Mörder in feine Kaserne
zurück wo er sofort bei dem Wachthabenden den Fall zu
Protokoll gab und sich als Mörder verhaften ließ
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